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sind entscheidende sozialistische Errungenschaften der 
Werktätigen.

In der Deutschen Demokratischen Republik vollzog 
und vollzieht sich eine grundlegende Veränderung des 
Charakters der Arbeit. Aus der Last der unfreien Ar­
beit für schmarotzende Ausbeuter wurde die freie 
Arbeit der Werktätigen für sich selbst und für die 
Gesellschaft. In einem langwierigen, konfliktreichen 
Prozeß der Erziehung und Selbsterziehung im Kampf 
gegen die Überreste der alten Denkweise und gegen 
rückständige Gewohnheiten wandelt sich die Einstel­
lung der Menschen zur Arbeit und zueinander. Kame­
radschaftliche Zusammenarbeit und gegenseitige Hilfe 
bestimmen in zunehmendem Maße die Arbeit und das 
gesellschaftliche Leben. Bei der Eroberung der Wissen­
schaft und Technik entfalten sich die von allen Fesseln 
befreiten schöpferischen Talente und Fähigkeiten der 
Werktätigen. In der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit 
bildet sich der sozialistische Mensch heraus. Die Arbeit 
beginnt zur Sache des Ruhmes und der Ehre zu wer­
den.

Die gemeinsame bewußte Arbeit aller Werktätigen 
nach einheitlichem Plan, der auf der Übereinstimmung 
der gesellschaftlichen und der persönlichen Interessen 
beruht, ist die Hauptquelle der Kraft und Macht des 
sozialistischen Staates. Durch den demokratischen 
Zentralismus wird die Einheit zwischen der zentralen 
staatlichen Leitung der gesellschaftlichen Arbeit und 
der schöpferischen Tätigkeit der Massen verwirklicht. 
Das führt zur immer aktiveren Teilnahme der Werk­
tätigen an der Leitung der Wirtschaft und des Staates. 
„Plane mit, arbeite mit, regiere mit!“ — dieser Grund­
satz wird von den Werktätigen immer umfassender 
und besser verwirklicht. So entwickelt und vervoll­
kommnet sich die sozialistische Demokratie.

Durch die Herrschaft der Imperialisten in West­
deutschland besteht jedoch der Grundwiderspruch zwi­
schen den friedlichen Interessen des Volkes und den 
imperialistischen Interessen des Monopolkapitals in 
Deutschland. Dieser Widerspruch drückt den Gegensatz 
aus zwischen den Interessen des sozialistischen Frie­
densstaates und allen friedliebenden Menschen in 
Westdeutschland auf der einen Seite und den Kräften 
des Imperialismus und Militarismus auf der anderen 
Seite. Der ausbeuterische und räuberische Charakter 
des Monopolkapitals ist die Ursache der Verschärfung 
des Klassenkampfes und der internationalen Kon­
flikte. Im Zeitalter der Automatisierung, der Welt­
raumschiffahrt, der Ausnutzung der Atomkräfte in 
allen Bereichen der Produktion tritt der im monopol­
kapitalistischen Staat unlösbare Widerspruch zwischen 
dem gesellschaftlichen Charakter der Produktion und 
der privatkapitalistischen Form der Aneignung ihrer 
Ergebnisse durch eine; kleine Gruppe von Finanzkapita­
listen immer krasser hervor. In der Deutschen Demo­
kratischen Republik wurde nach der Entmachtung der 
Kriegsverbrecher durch das arbeitende Volk selbst die 
Ausbeutung des Menschen durch den Menschen end­
gültig beseitigt. In Westdeutschland hingegen erfolgte 
die Restauration der monopolkapitalistischen Herr­
schaft. Dadurch bleibt der verhängnisvolle Kreislauf 
Konjunktur — Krise — Krieg noch bestehen. Die Kapi­
talkonzentration und die maßlose Bereicherung einiger 
Millionäre auf der einen Seite und die Ausbeutung des 
arbeitenden Volkes auf der anderen Seite wurden auf 
die Spitze getrieben. Um die Ausbeutung der Werk­
tätigen weiter zu sichern, werden die demokratischen 
Hechte und Freiheiten systematisch abgebaut.

Mit Hilfe des Militarismus und unter Anwendung 
faschistischer Methoden sucht das deutsche Monopol­
kapital seine Herrschaft aufrechtzuerhalten.

Das deutsche Monopolkapital sieht seine Rettung in 
der Verbindung mit dem Finanzkapital der USA und 
hat die nationalen Interessen des deutschen Volkes 
preisgegeben.

In Deutschland kämpfen zwei gesellschaftliche 
Systeme gegeneinander, der Kapitalismus und der So­
zialismus. Die geschichtliche Aufgabe des ersten deut­
schen Arbeiter-und-Bauern-Staates in diesem Kampf 
besteht darin, die Überlegenheit des Sozialismus vor 
dem ganzen deutschen Volk zu beweisen. Dafür ist 
entscheidend die maximale Steigerung der Arbeitspro­
duktivität mittels der Meisterung der fortgeschritten­
sten Wissenschaft und Technik durch die Arbeiter­
klasse und die Intelligenz und der Anwendung der 
neuesten Erkenntnisse der Wissenschaft in der Produk­
tion. Die Tat jedes Werktätigen zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität bringt nicht nur ihm selbst, son­
dern dem ganzen Volke Nutzen. Sie ist auch eine poli­
tische Tat; denn indem sie hilft, den Lebensstandard * 
zu steigern, trägt' sie zugleich dazu bei, den Frieden zu 
sichern und die nationale Frage in Deutschland zu 
lösen. Die Erringung der Überlegenheit des Sozialismus 
wird die Arbeiterklasse beider deutschen Staaten be­
fähigen, ihre historische Aufgabe zu lösen, den deut­
schen Militaristen Zügel anzulegen, ihnen die staatliche 
Macht zu entreißen und sie zu zwingen, sich einer 
demokratischen, friedliebenden Ordnung zu beugen.

An der Schaffung und Entwicklung der sozialistischen 
Ordnung haben die Freien Deutschen Gewerkschaften 
als Klassenorganisation der Arbeiter einen hervor­
ragenden Anteil. Im Gegensatz zu den gelben und 
reformistischen Gewerkschaften, die die kapitalistische 
Ausbeuterordnung anerkennen und stützen und ledig­
lich für die Erleichterung der wirtschaftlichen Lage 
der Arbeiter eintreten, haben die Freien Deutschen 
Gewerksdiaften neben der Vertretung der Tagesinter­
essen der Arbeiter gleichzeitig einen prinzipiellen 
Kampf gegen die Ausbeutung und Unterdrückung der 
Arbeiter, für den Aufbau der antifaschistisch-demo­
kratischen Ordnung und folgerichtig der neuen sozia­
listischen Ordnung geführt. Sie erwarben einen bedeu­
tenden Platz und spielen eine hervorragende Rolle in 
der sozialistischen Gesellschaft. Als Schulen des Sozia­
lismus entwickeln die Gewerkschaften das sozialistische 
Bewußtsein der Werktätigen und organisieren ihre 
bewußte Mitwirkung an der Erfüllung der Pläne und 
an der Leitung von Staat und Wirtschaft für den Sieg 
des Sozialismus und für ein Leben des Volkes in Wohl­
stand, Glück und Frieden.

Die sozialistischen Arbeitsverhältnisse sind jetzt so 
weit entwickelt, daß erstmals in Deutschland ein um­
fassendes Gesetzbuch der Arbeit möglich und notwen­
dig ist, in dem sich die grundlegenden Veränderungen 
im Charakter der Arbeit und die Errungenschaften der 
Arbeiterklasse widerspiegeln. Indem es die Rechte und 
Pflichten der Arbeiter in der Periode des Kampfes für 
den Sieg des Sozialismus in der Deutschen Demokrati­
schen Republik gesetzlich festlegt, gewinnt das Arbeits­
recht eine aktive Rolle bei der Entfaltung der Produk­
tivkräfte und der Vervollkommnung der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse. Es hilft, die sozialistische 
Arbeitsdisziplin und Arbeitsmoral weiterzuentwickeln 
und fördert die Erziehung und Selbsterziehung der 
Werktätigen zu neuen, sozialistischen Menschen.


